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Verkündet

am 280 Januar 1959 Beklagten und Revisionsklägerin,

g e g e n

uooooaeooaooouuuooooaoooooouoooouooneouocoonaoeouooo

Kläger und Revisionsbeklagten,

hat der 1„ Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 28„ Januar 1959

für Recht erkannt:

Das Urteil des Bayerischen Landeseozialgerichts

vom 20„ Juni 1958 wird aufgehoben° Die Berufung

des Klägers gegen das Urteil des Sozialgerichts

Nürnberg vom 170 Januar 1956 wird zurückgewie-

SGl’h

Kosten sind nicht zu erstatten„

Von Rechts wegen„
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Der Kläger beansprucht eine Rente (Ruhegeld) aus der Rentoaversi—
eherung der Angestellten wegen Berufsunfühigkeit„ Er war als ’

selbe tendiger 66Wfrbetreibender in der Zeit vom 11 Januar 1946

bis 29aAugust 1950 (= 56 Monate) in der Rentenvereicherung der

sowjetischen Bee tzungezone pflichtversichert° Im Jahre 1952 nur—3
de er berufsunf E‚h11g

Die Be]flagte lehnte den Rent eenantreg eb, \ il der Kléiger mit dvn
nechg .71efwe1en 56 Beitragsmeneten die Wartezeit nicht erfüllt ha—

be
(BZ

ech 1_d vom 4 195 5) Mit der gleichen Begründung wies das

50”317{M0h Nürnberg die Klage eb (Urteil vom 17°1 1956)Au1 ‘

die Be1u1uung des Klägers verurteilte des Beyeris che Lendeseoeiel—

gericht die Beklagte, dem Kläger vom 10 J'nuar 1957 an Rente we—

gen Berufsunfähigkeit im Sinne von @ 27 des Ang<:st- elltenversiche

rungsgeeetzes (AVG) e„F„ zu gewähren: Dem Kläger stehe diese Ben-

te vom Inkrafttreten des Angestelltenversicherungs—Neuregelungs—

geeetz;s (AnVNG) an«zua Er habe von Juni 1944 bis Mai 1945 (=

e) Krieg sdic nete geleistet Diese Zeiten seien als Ersatz—

ten auf die Wartezeit anzurechnen„ Dies folge aus 5 28 Abs° 1

Kr„ 1 und Abs° 2 AVG n„F„, welche Vorschrift auf den Kläger über

Art; 2 19 43 und @AnVNG‚ @@26 und 27 AVG n„r„ anzuwenden sei„
Bei Hinzurechnung der Ersatzzeiten sei die Wartezeit für den K ä»

ger erfüllt (Urteil vom 20„6D1958)„

U 93 U
) 51andeee ozialgericht ließ die Revision zu„ Lie Be} :le eleg—

te ge■e des ihr am 153 \ugue t 1958 aubtnt‚llte Urteil em 500(1

August 19 58 Revieion ein mit dem Antrag, dieses Urteil eufzuheben

und die Berufung gegen das Urteil des Sozialgerichts zurückzu v1ei-

sen„ Sie begründete die Revision gleichze'tig: @ 28 AVG nfß° fin—

de■nuf Versicherungs”älle aus der Zeit vor dem 10 Januar 1957

keine Anwendung; dies ergebe sich zwingend aus dem Wortlaut7 der

Sys teme1;ik und dem einnzueevmcnheng der Gesetzee vorechr11ten so—

wie aus den Gesetzes met rielienj4

Der Kläger beantragte die Zurückweisung der Revision„
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Die Revision der Beklagten ist in der gesetzlichen Form und
Frist eingelegt; SiC ist statthaft, weil das Landessozialge—

richt sie im angef00htenen Urteil nach 5 162 Abs„ 1 Nr„ 1 des
SO'i 1algeri OntSfc°ßuéuu (SCG) zugelassen hat Sie ist auch be—
gründet„

Wi€ C8$ Land988021818er10ht zutreffend entschieden hat, kann
der Klä we bis zum 310 Dezember 1956 die Rente nicht bean—

spruchen, weil die Voraussetzungen des bis dahin geltenden

Rechte bei ihm nicht erfüllt sind„ Das Landessozialgcricht hat
_

QUCh richtig erkennt, daß der Anspruch des Klägers auf die
Rente für die Zeit nach dem 31„ Dezember 1956 — da die sonsti—

@ ‚E
S

Voraussct„ungen vorliegen — nur davon abhängt, ob für00

1 Erfüllung der Wartezeit @ 28 AVG n„F„ anzuwenden ist„ Es

ferner mit Recht festgestellt daß Art() 2 @8 AnVNGin
sehwebenden Bullen — selbst im Reviß ionsverfahren — anzuwen—

59
1

«:
L0

3

den ist (Artg 2 $ 43 AHVNG) und daß im vor liegenden Fall die
VorauSSetzungen dieser Vorschrift insofern gegeben sind, als
der Versicherungs iall ver dem Ink1afttreten des AnVIMG aber

nach dem 310 März 1945 eingetreten ist_ Das Landeseozialge—
rieht irrt aber, wenn 88 annimmt, wegen der in @ 8 angeordne—

ten Geltung des @ 26 AVG müsse auch @ 28 AVG enge\"andt werdeno

Auf den e*sten BliCk 50heint zwar der Wortlaut des @ 26 "VG

für die Aufiessu.ngj äeß Lendeseozialgerichts zu sprechen, weil

in dieser Vorschriit zur Erörterung des Begriffs “Vers che—

rungszeiten“ durch einen Klammerzusatz auf @ 27 AVG und hier
"Ledei‘um iü1“ die Zeiten ohne Beitragsleistung (Ers .tzzeitcn)‘;Uf

@28 ÄVG VGIWi€SGHi Mt Zwe1fel an der Richtigkeit dieser
Auffassung ergeben SiCh aber schon daraus, daß in den Über—

83% sv01s*hriften ÖOS Art„ 2 AnVNG, in deren Rahmen % 8 eine

Ausnahme zum Grundsatz des 5 6 (altes Recht für alte« Ver—

s1ehrrun s1alle) ist, eine so indirekte Verweisung auf die
93 279 28 AVG Gvuhlt worden sein sollte, während im AVG

selbst in $ 35 bsi Vetflezcbbarer Ani aß nicht nur der y 26,

sondern auch die @? 27, 28 ausdrücklich genannt werden sindo

_ 4 _
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Für die Anwendung des @ 26 AVG im Rahmen des Art° 2 $ 8 AnVEG

ist die Erläuterung des Begriffs "Versicherungszeiten" durch

den Hinweis auf @ 27 auch gar nicht notwendig, weil auch im

bisherigen Recht der Ausdruck "Vereicherungezeiten" als Ober—

begriff für Beitragszeiten und Ersatzzeiten gebraucht werden

iet (Vglo Z„Bo % 4 Abs° 1 des Fremdrenten— und A“elandsrenten—

gesetzes — Fremd■G — vom "708019539 BGBl° I “° 848)„

Eine genauere Prüfung‚ welche Bedeutung @ 26 AVG für neue
Vereicherungeiälle, und welche Bedeutung Art„ 2 $ 8 AnVNG für

die von ihm erinßten alten Versicherungefälle hat, zeigt:ber,

daß die Anwendung des @ 28 AVG bei diesen alten Versicherungs—

fällen dem Sinnzueemmenhanä und dem Zweck der Vorschriften

Widersprüche; @ 26 AVG bestimmt für neue Versicherungefälle‚

aus welchen Zeiträumen Vereichcrungszeiten unbedingt oder nur

bedingt enzurechnen sind; er erfüllt damit für das neue Recht

die Aufgabe der früheren Anwartschaftsvorschriften„ In dieser

Aufgabe erschöpft sichä.seine unmittelbare Bedeutungc Deswegen

konnte sich der Senat der Auffassung des Landessozialgerichts

nicht anschließen, daß die Anwendbarkeit des @ 26 AVG das

Ereutzzeitenrecht des @ 28 AVG ebenso einschließe wie @ 4

Abs° 1 des Sozialversicherungg—Anpassungsgesetzes (SVAG) die

Anwendung aller Wartezeitvorsch“iften<br Ersten Vereinfachunge—

Verordnung vom 17„ März 1945 einschließlich der Vorschriften

über die Ersatzzeitcn (Art° 17) vorgeschrieben habe° @ 26 AVG

entspricht nämlich nicht dem @ 4 Abs° 1 SVAG und Arto 17 der

Ersten Vereinfnchungs—Verordnung, sondern der Anwe*tsChafte—

regelu■g des @ 4 Abs„ 2 SVAG und Art° 19 der Ersten Verein—

fachuigs—Verordnung„

26 AVG bringt gegenüber dem bisherigen Recht insofern eine'»
C

’d

Verbesserung, & s Vereicherungszeiten seit dem 13 Januar 1924

nicht mehr verfallen können, und insofern eine Verschlechte—

rung‚ als Vereicherungszeiten vor dem 1„ Januar 1924 nicht

mehr durch Helbdeckung, sondern nur noch bei Entrichtung min—

destens eines Versich;rungsbeitrags in der Zeit zwischen dem

__5_
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1„ Januar 1924 und dem 50„ November 1948 anrechenbar bleiben„

Art° 2 5 8 AnVHG übernimmt in seinem Satz 1 diese Anwart—

schaftsregelung für Versicherungefälle zwischen dem 1„ April

1945 und dem 31. Dezember 1956, In seinem Satz 3 gleicht er

aber die Verschlechterung gegenüber dem bisherigen Recht in—

sofern wieder aus, als er Beitragszeiten vor dem 1, Januar

1924 auch durch Halbdeekung anrechenbar bleiben läßt Spricht

die unmittelbare Funktion des 5 26 AVG für neue Versicherungs—

fälle schon gegen die Annahme, daß Art„ 2 @ 8 Satz 1 AnVHG

trotz des in Art„ 2 € 6 AnVNG aufgestellten GrundsatZes auch

die Vo'schriften des @ 28 AVG für alte Fälle anwendbar machen

wolle, so zeigen die Folgen einer solchen Annahme, daß sie

den inneren Zusammenhang der gesetzlichen Vorschriften sprengt

und ihren Zweck vereitelt°

Arte 2 $ 8 Satz 3 AnVNG kann nämlich durchaus neben dem ersten

Satz dieses Paragraphen anzuwenden sein, und zwar dann, wenn
die Voraussetzungen des 5 26 Satz 2 AVG nicht vorliegen, d„h„

wenn Versicherun58beitrage nur nach dem 300 November 1948 und

vor dem 1_ Januar 1924 entrichtet worden sindo Wollte man nun

mit dem Landessozialgericht annehmen, daß mit Satz 1 des
.

Art„ 2 ® 8 AnVNG über @ 26 auch 5 28 AVG anzuwenden sei, so er—
gaben sich seltsame Folgen;

Für die Zeiten vor dem 1„ Januar 1924 wäre dee alte Ersetz—

zeitenrecht anzuwenden, weil Art° 2 5 8 Satz 5 AnVNG vom Aus—

sehluß des S 26 AVG ausgeht; für die vom 1„ Januar 1924 an

zurückgelegten Versicherungszeiten würde nach % 8 Satz 1 und

@ 26 Satz 1 AVG das neue Ersatzzeitenrecht gelten° In d r Mehr—

zahl der Fälle werden die vom 1, Januar 1924 an zurückgelegten

Ersatzzeiten nach 9 28 Abs“ 2 AVG angerechnet werden können,

Wenn aber die Voraussetzungen des % 28 Abs° 2 AVG nicht durch

Versicherungszeiten oder rentenversicherungspflichtige Be—

schäftigungen nach dem 10 Januar 1924 erfüllt sind, bliebe zu

fragen, ob nicht die nach Art, 2 @ 8 Satz 5 AnVNG anrechenba—

ren ßeitragszeiten vor dem 1° Januar 1924 auch für die Erfül—

lung der Voraussetzungen des 5 28 Abs° 2 AVG anzurechnen sind°
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Darin läge aber eine Bevorzugung der alten Fälle gegenüber den

neuen Vers icherungsfällen, für die ja denn die Zeiten vor 192 4

nicht enrechenber sindo Wollte man aber diese Folgen vermeiden

und doch der Absicht des Art° 2 5 8 Satz 5, deen Besitzstend zu

wahren, entsprechen, so müßte man auf die Anwcn1ung des @ 28

AVG in solchen Hälla1euch für Zeiten ab 19 Januar 1924 ver—

ziehten und statt dessen altes Ersatzzeitenrecht gelten lassen „

Diese verwickelten und widerspruchs vollen Folgen trete n aber

nicht ein, wenn der Hinweis auf 9 26 AVG in Art„ 2 @ 8 Satz 1

AnVNG nur äls Hinweis auf seine Bedeutung als Anwarts cheits—

regeln g verstanden wird, wie es ja schon Satz 3 dieser Vor—

schrift nahelegtn Für solche Auslegung spricht auch der

schriftliche Bericht des Sozialpolitischcn Ausschusses des

Deutschen Buhdestags — Bundestagsdrucksache 3080 S0 22 —„ Auch

darin i t nur von dem Anwertschaftsrecht und der Unvc ria llber—

keit der Beiträge die Rede, nicht aber von dem Ersetzzciten—

rechtc Auch der Umstand, daß der Unvcrfallberkeit der Beiträge

eine auf den 10 April 1945 begrenzte Rückwirkung verliehen worv
den ist, spricht dafür, daß nur Anwartscheftsrecht, nicht aber

Ersetzzeitenrecht geregelt werden soll° Für Versicherungsfällc

nach dem 510 März 1945 hatte nemLich in den einzelnen Teilen
7

des Bundesgebiotes verschiedenes Anwarts one its recht gegoltcn,

weil die Art„ 19 und 25 Abs° 3 Nr„ 1 der retten Vcrcini'cw chunge—

Verordnung vom 17„ Liärz 1945 (BGBl„ I 80 41) nicht überall

angewendet worden sind und @ 4 Abs° 2 SVAG erst für Versiche—

rungsiälle nach dem 311Dezember 1948 wieder einheitliches

Anwartsehaitsrecht schuf„ Das Ersatzzeitenrccht des Arte 17

der ■°sten Vereinfachungs_Jerordnung ist dagegen schon zum

1„ Juni 1945 rückwirkend einheitlich eingeführt worden (@

Absn 1 “"AG, & 6 Abs° 2 der bULCthhIUH€°-V 101 dnung zum SVAG,

urt„ 25, 17 der Ersten Vereinfachungs«Verordnung)„

-Daiür, daß in Art„ 2 AnVHG des Anwartscheftsrecht und des Er—

satz zeitenrecht unnbhän gig voneinander geregelt werden sollten

wie schon in der Ersten Vereiniechungs—Verordnung und dem
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SVAG, spricht auch @ 9 dieses Artikels, Danach werden Ersatzn

zeiten für die Zeit vor dem 1, Januar 1957 auch bei neuen Ver—
sicherungsfällcn auf die Wartezeit angerechnet, wenn sie nach

dem bisherigen Recht über die Vorschrift des 5 28 AVG hinaus
ranrechenber sind° Auch hier würde der innere usemmenheng der

Vorschriften gesprengt, wenn man zu dem alten Ersatzzeiten—

recht auch das alte Anwartscheftsrecht hinzunähme, weil bisher

Ersetzzeiten nur angerechnet werden konnten, wenn die Anwart—

s haft aus davorliegenden Beitragszeiten erhalten war° Stellt

man nämlich die unter Art° 2 @ 9 AnVNG fallenden alten Ersatz—

zeiten nicht nur den Ersetzzeiten des @ 28 Abs„ 1 AVG gleich,

sondern übernimmt für sie auch das alte Anwertschaftsrecht,

denn führten die durch Halbdeekung anrechenberen Beitragszei—

ten vor 1924 zur Anrechnung von Ersatzzeiten auch dann, wenn

die Beitragszeiten selbst nach @ 26 Satz 2 AVG von der An—

rechnung aus eschlossen sind° Art° 2 5 9 AnVNG fügt sich nur

dann dem Sinnzusemmenhang der Überleitungsvorsehriften und

der Vorschriften des neuen Rechts ein, wenn er als eine Er—

weiterung der in @ 28 Abso 1 AVG erwähnten Ersatzzeiten ver—
standen wird, und zwar ohne Übernahme des alten Anwertschefts—

reclts für diese Ersatzzeiten (vgl„ dazu auch Jantz—Zweng zu

Art„ 2 © 9 ArVNG)‚ Ersetzzeiten der in 5 28 Abs° 1 AVG nicht
mehr erwähnten Gruppen sind nur enrechcnbar, wenn ihnen nach

3 26 AVG anrechnungefähige Beitragszeiten voreusgehen„

Aus dem Wortlaut des Gesetzes, aus dem Zweck der einzelnen Vor—

schriften und aus ihrem Sinnzusammenhang ergibt sich, daß Art,

2 $ 8 AnVNG zwar auf die Anwertscheftsregelung des % 26 AVG,

nicht aber gleichzeitig (auf dem Wege über 5 27 AVG) auf die

Ersatzzeitenregelung des @ 28 AVG verweist° Diese Vorschrift

findet daher auf Versicherungsfälle, die nach dem 310 März

1945, aber vor dem 1„ Januar 7957 eingetreten sind, keine An—

vendung„ Die gegenteilige Meinung des Landessozialgerichts,

die sich hauptsächlich auf den Klammerzusatz in © 26 AVG stützt,

e‘scheint nicht begründet° Dieser Klemmerzusatz hat nur für den

Fall der unmittelbaren Geltung des @ 26 AVG Bedeutung° Dies be-

- 8 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


* 8 „

deutet, daß 5 28 AVG nur auf Vereicherungsfälle anzuwenden ist,

die in der Zeit seit dem Inkrafttreten des AnVNG eingetreten eindo

Ein solcher Fall liegt hier nicht vor° V

Danach kann aber die Kriegedienetzeit des Klägers, die vor dem Be—

ginn seiner rentenversicherungspflichtigen Tätigkeit liegt, nicht

auf die Wartezeit angerechnet werden, diese ist mit den vom Kläger

nachgewiesenen Beitragszeiten allein nicht erfüllt„ Die Revision

der Beklagten erweist sich so■a0h als begründet, weshalb das ange—
fochtene Urteil aufgehoben und die Berufung des Klägers gegen das

im Ergebnis zutreffende Urteil des Sozialgerichts Nürnberg zurück—

gewiesen werden muß„

Die Kostenentsoheidung beruht auf @ 193 SGG°
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